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(54) Auspressvorrichtung

(57) Auspressvorrichtung (11) für Massen enthalten-
de Gebinde umfasst zwei Kolbenstangen (16), die ent-
lang ihrer Längserstreckung jeweils eine Zahnprofilie-
rung (17) aufweisen, sowie eine Antriebseinheit (21) für
die Kolbenstangen (16) mit einem Antrieb und mit zwei,
von dem Antrieb angetriebenen, mit der Zahnprofilierung

(17) der Kolbenstangen (16) kämmenden Zahnrädern
(24). Die Zahnräder (24) sind von einer ersten mit der
Zahnprofilierung (17) der zumindest einen Kolbenstange
(16) gekoppelten Stellung in eine von der Zahnprofilie-
rung (17) der zumindest einen Kolbenstange (16) ent-
koppelten Stellung versetzbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auspressvorrichtung
für Massen enthaltende Gebinde mit zumindest einer
Kolbenstange, die entlang ihrer Längserstreckung eine
Zahnprofilierung aufweist, und mit einer Antriebseinheit
für die zumindest eine Kolbenstange mit einem Antrieb
und mit einem, von dem Antrieb angetriebenen, mit der
Zahnprofilierung der zumindest einen Kolbenstange
kämmenden Zahnrad.
[0002] Eine derartige Auspressvorrichtung wird auch
als Zahnstangendispenser bezeichnet und dient dem
Ausbringen von in Gebinden, wie z. B. in Folienbeutel
oder Kartuschen, verpackten Massen an einem Applika-
tionsort. Diese Auspressvorrichtungen sind zum Aus-
bringen von verschiedenen Arten von Massen, wie z. B.
Mörtel- oder Dichtmassen geeignet. Durch Betätigung
des Antriebs wird die zumindest eine Kolbenstange über
ein vorbestimmtes Mass vorgeschoben, wobei ein an der
Kolbenstange angeordneter Druckteller auf das Gebinde
einwirkt und eine entsprechende Menge der darin vor-
handenen Masse durch eine Ausgabeöffnung im Kopfteil
ausgebracht wird. Zum Austauschen eines ausgepres-
sten Gebindes muss die Kolbenstange zurückgezogen
werden, damit das in die Auspressvorrichtung eingelegte
Gebinde aus diesem entnommen und durch ein anderes
Gebinde ersetzt werden kann.
[0003] Aus der DE 22 27 930 A1 ist eine gattungsge-
mässe Auspressvorrichtung mit einer Kolbenstange, die
entlang ihrer Längserstreckung eine Zahnprofilierung
aufweist, und mit einer Antriebseinheit für die zumindest
eine Kolbenstange mit einem Motor und Getriebe als An-
trieb und mit einem, von dem Antrieb angetriebenen, mit
der Zahnprofilierung der zumindest einen Kolbenstange
kämmenden Zahnrad bekannt. Mittels Polumschaltung
des Motors wird die vorgeschobene Kolbenstange in ihre
Ausgangsstellung zurückgefahren, in der das eingelegte
Gebinde entnehmbar und ein neues Gebinde in die Aus-
pressvorrichtung einlegbar ist.
[0004] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
die Rückführung der Kolbenstange in ihre Ausgangsstel-
lung zeitaufwändig ist.
[0005] Bei einer gattungsgemässen Auspressvorrich-
tung gemäss der DE 35 35 229 A1 ist die Zahnprofilierung
der Kolbenstange durch eine axiale Drehbewegung der
Kolbenstange um deren Längsachse ausser Eingriff mit
dem Zahnrad bringbar, wodurch die Kolbenstange frei
verschiebbar wird.
[0006] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
die Entkopplung der Kolbenstange von dem Zahnrad
schwergängig und einem hohen Verschleiss unterworfen
ist.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsge-
mässe Auspressvorrichtung zu schaffen, die eine ver-
schleissarme und einfache Entkopplung des Zahnrades
von der Kolbenstange ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-
hängigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-

gen sind in den Unteransprüchen dargelegt.
[0009] Gemäss der Erfindung ist das zumindest eine
Zahnrad von einer ersten mit der Zahnprofilierung der
zumindest einen Kolbenstange gekoppelten Stellung in
eine von der Zahnprofilierung der zumindest einen Kol-
benstange entkoppelten Stellung versetzbar.
[0010] Der Antriebsstrang vom Antrieb auf die zumin-
dest eine Kolbenstange wird durch Versetzen des zu-
mindest einen Zahnrades unterbrochen, womit die zu-
mindest eine Kolbenstange frei verschieblich ist. Da das
Zahnrad versetzt wird, ist der Verschleiss beim Entkop-
peln und Koppeln des Antriebsstrangs beispielsweise
gegenüber einer Auspressvorrichtung gemäss der DE
35 35 229 A1 massgeblich reduziert. Dabei treten keine
Zwängungen zwischen dem mit der Zahnprofilierung der
zumindest einen Kolbenstange kämmenden Zahnrad
und der zumindest einen Kolbenstange auf.
[0011] Vorzugsweise ist die Antriebseinheit mit dem
Zahnrad zur Entkoppelung des Zahnrades von der Zahn-
profilierung der zumindest einen Kolbenstange versetz-
bar, was eine einfache Bedienung der Auspressvorrich-
tung gewährleistet. Der Antriebsstrang vom Antrieb auf
die zumindest eine Kolbenstange wird durch Versetzen
der gesamten Antriebseinheit unterbrochen, womit die
zumindest eine Kolbenstange frei verschieblich ist.
[0012] Bevorzugt weist die Antriebseinheit eine paral-
lel zur Rotationsachse des Zahnrades verlaufende Dreh-
achse auf, um welche die Antriebseinheit mit dem zu-
mindest einen Zahnrad drehbar ist. Die Drehachse ist
vorteilhaft senkrecht zur Auspressrichtung der Aus-
pressvorrichtung ausgerichtet. Durch Drehen der ge-
samten Antriebseinheit mit dem Zahnrad um die Dreh-
achse kommt das Zahnrad ausser Eingriff mit der Zahn-
profilierung der zumindest einen Kolbenstange. Die zu-
mindest eine Kolbenstange ist frei verschieblich und
kann einfach zurückgezogen oder vorgeschoben wer-
den. Anschliessend wird durch Drehen der Antriebsein-
heit entgegen der Drehrichtung zur Entkopplung des
Zahnrades von der zumindest einen Kolbenstange das
Zahnrad wieder mit der Zahnprofilierung der zumindest
einen Kolbenstange in Eingriff gebracht. Durch das Aus-
beziehungsweise das Einschwenken des Zahnrades in
die Zahnprofilierung der zumindest einen Kolbenstange
tritt beim Entkoppeln und Koppeln kein Verschleiss zwi-
schen diesen Bauteilen auf, da die vorteilhaft spitz aus-
laufenden Zahnköpfe des Zahnrades und der Zahnpro-
filierung an der Kolbenstange beim Einschwenken selbst
finden.
[0013] In einer alternativen Ausführung der Erfindung
ist das zumindest eine Zahnrad entlang der Rotations-
achse des Zahnrades axial versetzbar. Vorteilhaft wird
das zumindest eine Zahnrad quer zur Erstreckung der
Zahnprofilierung axial verschoben. In dieser Stellung der
Antriebseinheit ist die zumindest eine Kolbenstange frei
verschieblich und kann einfach zurückgezogen oder vor-
geschoben werden. Beispielsweise wird das zumindest
eine Zahnrad mit einem Hebel entlang einer sich in Rich-
tung der Rotationsachse des Zahnrades erstreckenden
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Welle des Zahnrades verschoben, wobei eine derartige
Welle nicht zwingend geradlinig verlaufen muss.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführung ist die An-
triebseinheit mit dem zumindest einen Zahnrad zum Ent-
koppeln des zumindest einen Zahnrades von der Zahn-
profilierung der zumindest einen Kolbenstange axial ver-
setzbar.
[0015] Vorzugsweise ist ein Betätigungselement zum
Versetzen des zumindest einen Zahnrades vorgesehen,
das eine einfache Versetzung des zumindest einen
Zahnrades durch den Anwender ermöglicht. Dies gilt
auch für eine vorteilhafte Ausführung, bei der die An-
triebseinheit mit dem zumindest einen Zahnrad versetz-
bar ist.
[0016] Beispielsweise ist bei einer drehbar versetzba-
ren Antriebseinheit an einem Gehäuse der Antriebsein-
heit ein entlang der Drehachse der Antriebseinheit ver-
laufender als Griff ausgebildeter Vorsprung vorgesehen,
der z. B. manuell betätigbar ist, so dass der Anwender
die Auspressvorrichtung weiterhin mit der das Betäti-
gungselement betätigenden Hand halten und mit der an-
deren Hand die nun frei bewegliche, zumindest eine Kol-
benstange positionieren kann.
[0017] Bei einem axial versetzbaren zumindest einen
Zahnrad ist beispielsweise ein Kipphebel vorgesehen,
bei dessen Betätigung manuell und das zumindest eine
Zahnrad derart axial versetzt wird, dass dieses mit der
Zahnprofilierung der zumindest einen Kolbenstange aus-
ser Eingriff kommt. Auch bei dieser Ausführungsform
kann der Anwender die Auspressvorrichtung weiterhin
mit der das Betätigungselement betätigenden Hand hal-
ten und mit der anderen Hand die nun frei bewegliche,
zumindest eine Kolbenstange positionieren.
[0018] Bevorzugt ist das zumindest eine Zahnrad ent-
gegen einer Federkraft eines Federelementes versetz-
bar und wird nach dem Versetzen von dem Federelement
wieder in eine Stellung gezwungen, in der das zumindest
eine Zahnrad mit der Zahnprofilierung der zumindest ei-
nen Kolbenstange kämmt. Bei einer drehbar versetzba-
ren Antriebseinheit ist das Federelement beispielsweise
als Torsionsfeder ausgebildet. Bei einem axial versetz-
baren Zahnrad oder bei einer axial versetzbaren An-
triebseinheit mit zumindest einem Zahnrad ist das Fe-
derelement z. B. eine Zugfeder beispielsweise in Form
einer Schraubenfeder.
[0019] Vorzugsweise ist ein Sperrhebel zum Halten
des zumindest einen Zahnrades in der von der Kolben-
stange entkoppelten Position vorgesehen. Mit dem
Sperrhebel wird das zumindest eine Zahnrad in der ent-
koppelten Position mechanisch fixiert, so dass der An-
wender das zumindest eine Zahnrad weder direkt noch
indirekt in der entkoppelten Position für ein Handling der
gesamten Auspressvorrichtung halten muss. Der Sperr-
hebel ist beispielsweise am Aussengehäuse der Aus-
pressvorrichtung vorgesehen und greift in einer verrie-
gelten Stellung in eine entsprechend ausgebildete Auf-
nahme des Zahnrades oder bei einer versetzbaren An-
triebseinheit in eine entsprechend ausgebildete Aufnah-

me an der Antriebseinheit oder an einem Gehäuseteil
ein.
[0020] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Ein erstes Ausführungsbeispiel einer Aus-
pressvorrichtung im Grundriss;

Fig. 2 ein Detail der entkoppelten Antriebseinheit im
Grundriss;

Fig. 3 eine Seitenansicht gem. der Fig. 2 mit einem
Teilschnitt; und

Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel der Aus-
pressvorrichtung in Seitenansicht mit einer ent-
koppelten Antriebseinheit.

[0021] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0022] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung
wird jeweils auf eine versetzbare Antriebseinheit mit zu-
mindest einem Zahnrad Bezug genommen. Für eine
Auspressvorrichtung bei der nur das zumindest eine
Zahnrad von einer ersten mit der Zahnprofilierung der
zumindest einen Kolbenstange gekoppelten Stellung in
eine von der Zahnprofilierung der zumindest einen Kol-
benstange entkoppelten Stellung versetzbar ist, gelten
die nachfolgenden Ausführungen sinngemäss.
[0023] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Aus-
pressvorrichtung 11 dient dem Auspressen einer Masse
aus einem Gebinde 12, das in einem Aufnahmeraum 13
der Auspressvorrichtung 11 auswechselbar angeordnet
ist. Die Auspressvorrichtung 11 weist zwei Kolbenstan-
gen 16 auf, die entlang ihrer Längserstreckung jeweils
eine Zahnprofilierung 17 aufweisen, wobei die Zahnpro-
filierungen 17 der beiden Kolbenstangen 16 einander zu-
gewandt sind. Weiter weist die Auspressvorrichtung 11
eine Antriebseinheit 21 für die Kolbenstangen 16 auf, die
einen Elektromotor als Antrieb 22, ein Übersetzungsge-
triebe 23 und zwei, von dem Antrieb 22 angetriebene,
miteinander und mit den Zahnprofilierungen 17 der Kol-
benstangen 16 kämmende Zahnräder 24 umfasst.
[0024] Die Antriebseinheit 21 weist eine parallel zur
Rotationsachse 25 des Zahnrades 24 verlaufende Dreh-
achse 26 auf, um welche die Antriebseinheit 21 mit den
Zahnrädern 24 in Richtung des Pfeils 31 drehbar ist. Die
Antriebseinheit 21 ist in einem Gehäuse 27 angeordnet,
an dem als Betätigungselement 28 ein entlang der Dreh-
achse 26 der Antriebseinheit 21 verlaufender als Griff
ausgebildeter Vorsprung zum drehbaren Versetzen der
Antriebseinheit 21 entgegen der Federkraft eines Feder-
elementes 29 vorgesehen ist. Das Federelement 29 ist
eine Torsionsfeder. Mittels des Sperrhebels 30, der im
verriegelten Zustand in einer Ausnehmung im Gehäuse-
teil 20 eingreift, ist die Antriebseinheit 21 in der von der
Kolbenstange 16 entkoppelten Position arretierbar. Nach
dem Lösen der Arretierung durch Versetzen des Sperr-
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hebels 30, zwingt die Federkraft des Federelementes 29
die Antriebseinheit 21 in eine Stellung zurück, in der die
Zahnräder 24 wieder mit den Zahnprofilierungen 17 an
den Kolbenstangen 16 kämmen. Für eine manuelle
Rückführung der entkoppelten Antriebseinheit 21 in die
gekoppelte Stellung wird die Antriebseinheit 21 um deren
Drehachse 26 entgegen die Richtung des Pfeils 31 ver-
dreht, bis die Zahnräder 24 wieder mit den Zahnprofilie-
rungen 17 an den Kolbenstangen 16 kämmen.
[0025] In der Figur 4 ist ausschnittsweise eine Aus-
pressvorrichtung 31 dargestellt, bei der die Antriebsein-
heit 41 mit den Zahnrädern 44 zur Entkoppelung der
Zahnräder 44 von den Zahnprofilierungen 17 der Kol-
benstangen 16 entlang der Rotationsachse 45 des Zahn-
rades 44 axial in Richtung des Pfeils 51 versetzbar ist.
Am Gehäuse 47 der Antriebseinheit 41 ist ein Betäti-
gungselement 48 zum axialen Versetzen der Antriebs-
einheit 21 vorgesehen. Weiter ist eine Schraubenfeder
als Federelement 49 vorgesehen, entgegen dessen Fe-
derkraft die Antriebseinheit 41 axial versetzbar ist. Mittels
des Sperrhebels 50, der im verriegelten Zustand in den
Spalt zwischen der Antriebseinheit 41 und dem Gehäu-
seteil 40 eindringt, ist die Antriebseinheit 41 in der von
der Kolbenstange 16 entkoppelten Position lösbar arre-
tierbar. Nach dem Entfernen des Sperrhebels 50 und
durch axiales Versetzen der Antriebseinheit 41 mit den
Zahnrädern 44 entgegen der Richtung des Pfeils 51 wer-
den die Zahnräder 44 wieder mit den Zahnprofilierungen
17 der Kolbenstangen in kämmenden Eingriff gebracht.

Patentansprüche

1. Auspressvorrichtung für Massen enthaltende Ge-
binde (12) mit zumindest einer Kolbenstange (16),
die entlang ihrer Längserstreckung eine Zahnprofi-
lierung (17) aufweist, und
mit einer Antriebseinheit (21; 41) für die zumindest
eine Kolbenstange (16) mit einem Antrieb (22) und
mit zumindest einem, von dem Antrieb (22) ange-
triebenen, mit der Zahnprofilierung (17) der zumin-
dest einen Kolbenstange (16) kämmenden Zahnrad
(24; 44), dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Zahnrad (24; 44) von einer er-
sten mit der Zahnprofilierung (17) der zumindest ei-
nen Kolbenstange (16) gekoppelten Stellung in eine
von der Zahnprofilierung (17) der zumindest einen
Kolbenstange (16) entkoppelten Stellung versetzbar
ist.

2. Auspressvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (21; 41) mit
dem zumindest einen Zahnrad (24; 44) zur Kopplung
und Entkopplung des Zahnrades (24) mit der Zahn-
profilierung (17) der zumindest einen Kolbenstange
(16) versetzbar ist.

3. Auspressvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (21) eine
parallel zur Rotationsachse (25) des Zahnrades (24)
verlaufende Drehachse (26) aufweist, um welche die
Antriebseinheit (21) drehbar ist.

4. Auspressvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Zahnrad (44) entlang der Rotationsachse (45) des
Zahnrades (44) axial versetzbar ist.

5. Auspressvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein Betäti-
gungselement (28; 48) zum Versetzen des zumin-
dest einen Zahnrades (24; 44) vorgesehen ist.

6. Auspressvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin-
dest eine Zahnrad (24; 44) entgegen eine Federkraft
eines Federelementes (30; 50) versetzbar ist.

7. Auspressvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Sperr-
hebel (30; 50) zum lösbaren Arretieren des zumin-
dest einen Zahnrades (24; 44) in der von der Kol-
benstange (16) entkoppelten Stellung vorgesehen
ist.
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